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LÄNDERFICHE – Februar 2025 

USA 
 

Wichtigste Punkte:  

• Die USA sind der bedeutendste Exportmarkt der Schweiz und nach 

Deutschland weltweit der wichtigste Warenhandelspartner (2023).  

• Die Wachstumsraten waren exportseitig in den vergangenen Jahren stark 

positiv: Der US-Markt birgt für hiesige Wirtschaftsakteure ein bedeutendes 

Expansionspotenzial. Die dynamischen Handelszahlen sind mit engen 

Verflechtungen über Direktinvestitionen gekoppelt: Die Schweiz ist die 

sechstgrösste Quelle von Auslandinvestitionen in den USA, und der größte 

ausländische Investor im Bereich Forschung und Entwicklung. 

• Die seit 2022 aufgeflammte Inflation hat negative Auswirkungen auf den 

Konsum. Die Massnahmen der US-Notenbank haben die Inflation zu einer 

gewissen Grade abgemildert, gleichzeitig kühlt sich jedoch das 

Wirtschaftswachstum ab.  

• Präsident Trump verfolgt mit seiner «America First Trade Policy» eine 

protektionistische Handelspolitik. Damit setzt er in modifizierter Formdie 

bereits bestehenden Bestrebungen der USA fort, durch industriepolitische 

Massnahmen bestehende Abhängigkeiten von und Interdependenzen mit 

China zu verringern («Derisking»). 
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1. Informationen über die USA1 

1.1 Allgemeine Informationen  

 USA Schweiz 

Fläche (km2) 9'833’517 (238x CH) 41’290 

Währung US-Dollar (USD) Schweizer Franken (CHF) 

Wechselkurs (am 30.01.2025) 1.10 USD → 1 CHF 

Bevölkerung (est. 2023) 340 Mio. (+0.5%) 8.8 Mio. (+0.6%) 

Schweizer Kolonie in den USA 83’667 (2023) -- 

US-Kolonie in der Schweiz  --  20’215 (2022) 

 

1.2 Rankings2 

 USA Schweiz 

Global Competitiveness (2019) 2/141 (-1) 5/141 (-1) 

Index of Economic Freedom (2024) 25/178 (+0) 2/178 (+0) 

Human Development Index (2022) 20/189 (+1) 1/193 (+0) 

Global Innovation Index (2023) 3/132 (-1) 1/132 (+0) 

 

1.3 Regierungszusammensetzung 

Präsident Donald Trump (seit 01.2025) 

Vize-Präsident James David VANCE (seit 01.2025) 

Aussenminister Marco RUBIO (seit 01.2025) 

Handelsministerin Howard Lutnick (seit 01.2025) 

Aussenhandelsbeauftragte Jamieson Greer* (seit 01.2025) 

Arbeitsminister Lori Chavez-DeRemer* (seit 01.2025) 

Finanzministerin Scott BESSENT (seit 01.2025) 

Notenbankchef Jerome POWELL (seit 02.2018) 

*= nominiert, Bestätigung im Senat ausstehend 
 

Nächste Wahlen Halbzeitwahlen: 3. November 2026 
 

 
 

 
1 EIU, Country Report United States, April 2021 / CIA World Factbook / Bundesamt für Statistik / Staatssekretariat 
für Migration. 
2 Interpretation: Position des Landes / Gesamtzahl der bewerteten Länder (Anzahl der gewonnenen (+) oder 
verlorenen (-) Plätze in der Rangliste im Vergleich zum Vorjahr). 

http://www3.weforum.org/docs/WEF_TheGlobalCompetitivenessReport2019.pdf
https://www.heritage.org/index/ranking
http://hdr.undp.org/en/content/latest-human-development-index-ranking
https://www.globalinnovationindex.org/Home
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 Wirtschaftsdaten 

2.1. Makroökonomische Indikatoren

3 

USA     Schweiz 

 2023 2024 2025 2026  2025 

BIP-Wachstum (%)  2.9 2.8 2.2 2.0  1.3 

BIP (USD Mrd.) 27’721 29’168 30’337 31’527  999 

BIP/Kopf (USD) 82’715 86’601 89’678 92’786  111’716 

Inflationsrate (%) 4.1 3.0 1.9 2.1  1.0 

Arbeitslosenrate (%) 3.6 4.1 4.4 4.3  2.5 

Haushaltsbilanz (% des BIP)  -7.1 -7.6 -7.3 -6.7  0.3 

Staatsverschuldung  
(brutto % des BIP) 

95.7 98.8 101.7 104.1  10.4 

Leistungsbilanz (% des BIP) -3.3 -3.3 -3.1 -2.8  7.6 

2.2. US-Aussenhandel 20234 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.3. Direktinvestitionen mit Bezug zu den USA (2023)5 

 

 

 

 

 

 

 
3 IMF World Economic Outlook Database. Januar 2025. Schattierte Zellen sind Schätzungen/Projektionen.  
4 IMF Direction of trade statistics (DOTS), Januar 2025. 
5 Coordinated Direct Investment Survey (CDIS), Januar 2025. 

https://www.imf.org/external/datamapper/profile/USA
https://data.imf.org/?sk=9D6028D4-F14A-464C-A2F2-59B2CD424B85
https://data.imf.org/regular.aspx?key=60564262
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 Wirtschaftliche Lage und Wirtschaftspolitik6 

3.1. Wirtschaftsstruktur 

Mit einem BIP von über 29 Billionen USD sind die Vereinigten Staaten vor der Europäischen 

Union und China die grösste Volkswirtschaft der Welt. Diese ist breit diversifiziert. Die 

grössten Technologiekonzerne der Welt haben ihren Sitz in den USA, was das Land 

zusammen mit seinen forschungsstarken Universitäten im Technologiesektor führend 

macht. Darüber hinaus verfügen die USA über eine bedeutende Rüstungs- und 

Automobilindustrie und sind ein globales Finanzzentrum. Zuletzt profitiert die US-

Volkswirtschaft von bedeutenden natürlichen Ressourcen (Gold, Silber, Kohle, Gas, Zinn, 

Eisen, etc.) und ist der weltgrösste Erdölförderer. Heute werden 82.9% des 

Bruttoinlandsprodukts (BIP) im Dienstleistungssektor erwirtschaftet, während auf die 

verarbeitende Industrie rund 16.3% und auf die Landwirtschaft 2.3% entfallen.  
 

3.2. Wirtschaftspolitik 

Der seit Januar 2025 amtierende republikanische Präsident Donald Trump ist dabei, die US-

amerikanische Wirtschaftspolitik neu auszurichten. Im Vordergrund steht dabei die Stärkung 

des US-Wirtschaftsplatzes durch unilaterale Massnahmen wie Deregulierung, die Förderung 

von fossilen Brennstofen und Steuersenkungen. Im Wahlkampf hatte Trump versprochen, die 

Inflation zu bändigen und allgemeine Zölle in der Höhe von 10% bis 20% zu erheben, und 

Importe aus China mit bis zu 60% zu bezollen.  

Staatshaushalt: Die Staatsschulden der USA (Brutto) wuchsen ab 2008 von vormals rund 

60% des BIP bis 2013 auf rund 100% an, blieben seither auf hohem Niveau, stiegen im Zuge 

der Pandemie nochmals stark an und betragen zurzeit rund 120% des BIP. Damit liegen die 

Bruttoschulden leicht unter dem Durchschnitt der G7-Staaten, aber weit über der 

durchschnittlichen Verschuldung der Eurozone.7 Seit seiner Rückkehr an die Macht im Januar 

2025 hat Präsident Donald Trump mehrere wirtschaftliche Maßnahmen ergriffen, um die 

öffentliche Verschuldung der Vereinigten Staaten zu reduzieren. 

Am 11. Februar 2025 ernannte er Elon Musk an die Spitze des Departments für Regierungs-

Effizienz (DOGE), mit dem Ziel, das Bundesbudget um eine Billion Dollar zu kürzen. Diese 

Initiative führte zu Kürzungen von Agenturen wie der US-amerikanischen Agentur für 

internationale Entwicklung (USAID) und dem Büro für Verbraucherschutz im Finanzbereich 

(CFPB). Diese Kürzungen stellen jedoch nur einen Bruchteil des Gesamtbudgets dar, und 

populäre Programme wie die Sozialversicherung und Medicare sind bislang von diesen 

Kürzungen ausgenommen.  

Trotz dieser Initiativen steigt die amerikanische Staatsverschuldung weiter an und 

Schätzungen gehen davon aus, dass sie bis 2035 118 % des BIP erreichen könnte8. 

 

Steuern: Am 1. Januar 2018 trat unter Trump der Tax Cuts and Jobs Act in Kraft, die grösste 

Steuerreform der USA seit über 30 Jahren. Die Reform beinhaltet unter anderem Senkungen 

bei den Unternehmenssteuern (von 35% auf 21% auf nationaler Ebene; OECD-Durchschnitt 

 
6 Quellen: Wirtschaftsberichte und Updates der Schweizerischen Botschaft in Washington D.C.; CIA World 
Factbook (Mai 2022), IMF World Economic Outlook, April 2024; Economist Intelligence Unit Country Report. 
7 Gemäss dem IWF haben die G7-Staaten durchschnittlich Bruttoschulden von 132% des BIP, während sich diese 
bei den Staaten der Eurozone auf rund 90% des BIP belaufen. IMF World Economic Outlook Database, April 2023. 
8 Reuters : What is Trump doing? 

https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/united-states/
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/united-states/
https://www.imf.org/en/Publications/WEO/weo-database/2023/April/weo-report?c=146,111,&s=NGDP_RPCH,NGDPD,NGDPDPC,PCPIPCH,LUR,GGSB_NPGDP,GGXWDN_NGDP,GGXWDG_NGDP,BCA_NGDPD,&sy=2020&ey=2027&ssm=0&scsm=1&scc=0&ssd=1&ssc=0&sic=0&sort=country&ds=.&br=1
https://www.imf.org/en/Publications/WEO/weo-database/2023/April/weo-report?a=1&c=001,110,163,119,123,998,&s=GGXWDG_NGDP,&sy=2013&ey=2026&ssm=0&scsm=1&scc=0&ssd=1&ssc=0&sic=0&sort=country&ds=.&br=1
https://www.reuters.com/world/us/what-is-trump-doing-not-doing-tackle-us-debt-2025-02-11/?utm_source=chatgpt.com


   

 

 
 

Erreur ! Nom de propriété de document inconnu.  5 

 
  

bei 24%) wie auch den Einkommenssteuern mit dem erklärten Ziel, den Wirtschaftsstandort 

USA attraktiver zu gestalten. Präsident Trump hat sein Versprechen erneuert, die Steuerlast 

für Unternehmen, die in den USA produzieren, zu senken. „Meine Botschaft an alle 

Unternehmen weltweit ist einfach: Kommt und stellt eure Produkte in Amerika her, und ihr 

werdet von den weltweit niedrigsten Steuersätzen profitieren.“ Er plant, die Körperschaftsteuer 

auf bis zu 15 % zu senken. Die Vereinigten Staaten sind außerdem aus dem BEPS-

Abkommen zur Besteuerung multinationaler Unternehmen unter der Ägide der OECD 

ausgestiegen, das einen weltweiten Mindeststeuersatz für Unternehmen vorsieht9. 

 

Geldpolitik: Im Kontext der Corona-Pandemie reagierte die US-Notenbank (Fed) schnell und 

senkte den Leitzins im März 2020 auf die Zielbandbreite 0-0,25% und damit auf das gleiche 

Niveau wie während der letzten Wirtschafts- und Finanzkrise von 2007/08.10 Mitte März 2022 

folgte die Zinswende, mit raschen Anstiegen angesichts der hohen Inflationsraten. Der 

Leitzins liegt nun (Stand Dezember 2024) mit einem Zielkurs von 4.25-4.50%. Die Fed 

versucht so der noch nicht abgeflauten Inflation entgegenzuwirken. Mittel- bis langfristig wird 

eine jährliche Teuerung von zwei Prozent angestrebt. 

Handelspolitik: Unter der ersten Regierung von Präsident Trump erlebten die USA einen 

handelspolitischen Paradigmenwechsel und fokussierten verstärkt auf den Bilateralismus 

und die Ausbalancierung von Güterhandelsbilanzen. So zogen sich die USA etwa aus der 

Transpazifischen Partnerschaft (TPP) zurück.11 Das nordamerikanische 

Freihandelsabkommen NAFTA wurde mit Kanada und Mexiko neuverhandelt und ist am 1. 

Juli 2020 unter dem Namen United States-Mexico-Canada Agreement (USMCA) in Kraft 

getreten. Abkommen wurden auch mit Südkorea und Japan abgeschlossen bzw. erneuert, 

und mit China das sog. «Phase One» Agreement mit Kaufverpflichtungen verabschiedet. Die 

Biden-Handelspolitik zeichnet sich durch verstärktes Engagement mit Partnerländern sowie 

einen Fokus auf «Derisking» im Kontext der geostrategischen und wirtschaftlichen 

Spannungen zwischen den USA und China ein, ergab abgesehen von der Indo-Pacific 

Economic Framework (IPEF) und dem US-Taiwan Abkommen jedoch keine neuen 

Freihandelsabkommen. 

Der Krieg in der Ukraine verstärkte die bestehenden Tendenzen zur Blockbildung. Die USA 

war führend beim Ergreifen von Sanktionen gegen Russland und erliess diverse 

Massnahmen zur Einschränkung des Technologietransfers nach China und andere 

«geopolitische Rivalen». Wie sich die Trump-Administration in Bezug auf die Sanktions- und 

Exportkontrollpolitik positioniert, ist noch unklar.  

 

Seit seiner Rückkehr ins Präsidentenamt im Jahr 2025 verfolgt Donald Trump eine eindeutig 

protektionistische Handelspolitik, mit dem Hauptziel, das Handelsdefizit der Vereinigten 

 
9 RTS: Les Etats-Unis se retirent d'un accord sur la taxation des multinationales 
 
10 Es handelt sich hierbei um den Zinssatz für Tagesgeld (Federal Funds Rate), zu dem sich Finanzinstitute 
untereinander kurzfristig Geld leihen um die Deckung ihrer Mindestreserveverpflichtungen zu gewährleisten. 
11 Die TPP wurde durch die USA und den folgenden elf weiteren Pazifikstaaten am 4. Februar 2016 in Auckland 
unterzeichnet: Australien, Brunei, Chile, Japan, Kanada, Malaysia, Mexiko, Neuseeland, Peru, Singapur und 
Vietnam. Nach dem Austritt der USA vereinbarten die übrigen Staaten das Comprehensive and Progressive 
Agreement for Trans-Pacific Partnership (CPTPP). Dieses Handelsabkommen ersetzte die TPP. 

https://www.rts.ch/info/monde/2025/article/trump-retire-les-usa-de-l-accord-sur-la-taxation-des-multinationales-28764113.html
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Staaten zu reduzieren und die nationalen Industrien zu schützen. Zölle sind dabei das 

bevorzugte Politikinstrument, und Zollmassnahmen werden in raschen Abständen eingeführt. 

Diese Initiativen sind Teil seines Plans, die amerikanische Wirtschaft durch die Förderung der 

Binnenproduktion zu stärken. 
 

3.3. Aktuelle konjunkturelle Lage und Ausblick12 

Nach starken Schwankungen in den letzten Jahren hat sich das Wirtschaftswachstum im Jahr 

2024 bei 2,8 % stabilisiert. Für 2025 wird ein Rückgang des Wachstums auf 2,2 % 

prognostiziert, und dieser Rückgang dürfte sich in den nächsten Jahren fortsetzen. Die 

Inflation, die 2022 noch bei 8,0 % lag, erreichte 2024 3 %. Im Jahr 2025 wird erwartet, dass 

die Inflation mit erwarteten Werten von 1,9 % weiter sinkt. Diese Werte könnten aufgrund der 

Senkung der FED-Zinssätze, die nun zwischen 4,25 und 4,5 % liegen, wieder steigen. Vor der 

Coronavirus-Pandemie lag die Arbeitslosenquote in den USA bei 3,6 %, bevor sie im April 

2020 auf einen historischen Höchststand von 14,7 % anstieg.  Im Jahr 2024 liegt er bei 4,1 %. 

 

 Internationale Mitgliedschaften und institutionelle 
Verflechtungen mit der Schweiz 

Die nachfolgenden Listen sind allesamt nicht abschliessend. 
 

4.1. Internationale Mitgliedschaften der USA 
 

Internationale  

Organisationen 

Regionale Organisationen Freihandelsabkommen 

UNO IABD (Inter-American Development Bank) 

 

United States-Mexico-

Canada Agreement  

(USMCA) mit Kanada 

und Mexiko 

G7 CEPAL (United Nations Economic 

Commission for Latin America and the 

Caribbean) 

«Phase One» 

Abkommen mit China 

IWF APEC (Asia-Pacific Economic Cooperation 

Forum) 

 

Weltbank OAS (Organization of American States)  

OECD   

WTO   

 
12 IMF, Februar 2025 

http://www.un.org/
http://www.iadb.org/
https://ustr.gov/trade-agreements/free-trade-agreements/united-states-mexico-canada-agreement/agreement-between
https://ustr.gov/trade-agreements/free-trade-agreements/united-states-mexico-canada-agreement/agreement-between
http://www.cepal.org/en/about
https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/phase%20one%20agreement/Economic_And_Trade_Agreement_Between_The_United_States_And_China_Text.pdf
https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/phase%20one%20agreement/Economic_And_Trade_Agreement_Between_The_United_States_And_China_Text.pdf
http://www.imf.org/
http://www.apec.org/
http://www.worldbank.org/
http://www.oas.org/
http://www.oecd.org/
http://www.wto.org/
https://www.imf.org/en/Publications/WEO/weo-database/2023/October/weo-report?c=111,&s=NGDP_RPCH,PCPIPCH,LUR,&sy=2021&ey=2028&ssm=0&scsm=1&scc=0&ssd=1&ssc=0&sic=0&sort=country&ds=.&br=1
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4.2. Bilaterale Wirtschaftsabkommen mit der Schweiz 
 

▪ Erneuerung des Memorandum of Understanding über Berufsbildung mit den USA am 
23. Oktober 2024. 

▪ Abkommen zwischen der Schweiz und den USA über den Austausch von Stagiaires 
und jungen Berufsleuten, unterzeichnet am 11. Oktober 2024. 

▪ Abkommen über den gegenseitigen Austausch von Finanzkontendaten zwischen der 
Schweiz und den USA, unterzeichnet am 27. Juni 2024 und gültig ab 2027. 

▪ Abkommen über die gegenseitige Anerkennung der guten Herstellungspraxis für 
Arzneimittel (Good manufacturing practices, GMP), abgeschlossen am 17. Januar 
2023. 

▪ Memorandum of Understanding über den strategischen Partnerschaftsdialog, 
unterzeichnet am 16. September 2022.  

▪ Änderungsprotokoll zum bestehenden Doppelbesteuerungsabkommen, unterzeichnet 
am 23. September 2019. 

▪ Memorandum of Understanding zur Zusammenarbeit im Bereich der Lehrlings- und 
Berufsbildung, unterzeichnet am 3. Dezember 2018 in Washington. 

▪ Absichtserklärung zur Ermöglichung der Teilnahme der Schweiz am „Global Entry“-
Programm der USA, unterzeichnet am 16. Dezember 2015.  

▪ Gemeinsame Erklärung zur Zusammenarbeit im Bereich der Lehrlings- und 
Berufsbildung, unterzeichnet am 9. Juli 2015 in Washington und am 1. September 2015 
in Bern.  

▪ Vereinbarung zur gegenseitigen Anerkennung von Bioprodukten, unterzeichnet am 9. 
Juli 2015 in Washington.  

▪ Abkommen zwischen der Schweiz und den USA über die Zusammenarbeit zur 
Erleichterung der Umsetzung des am 2. Juni 2014 in Kraft getretenen FATCA (Foreign 
Account Tax Compliance Act). 

▪ Bilaterales Abkommen zur vertieften wissenschaftlichen und technologischen 
Zusammenarbeit, unterzeichnet am 1. April 2009. 

▪ Briefwechsel zur Errichtung eines “U.S.-Swiss Safe Harbor Framework” zur 
Übermittlung von personenbezogenen Daten zwischen Unternehmen in Schweiz und in 
den USA, unterzeichnet am 1. resp.12. Dezember 2008. Am 16. Februar 2009 in Kraft 
getreten. Am 12. Januar 2017 vom Nachfolgerregime „Swiss-U.S. Privacy Shield“ 
abgelöst. 

▪ Joint Declaration of the Swiss Confederation and the USA on Cooperation and 
Promotion regarding Electronic Commerce, unterzeichnet am 10. Oktober 2008 
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▪ Agreement on the Swiss-U.S. Trade and Investment Cooperation Forum, 
unterzeichnet am 25. Mai 2006.13 

▪ Gemeinsame Erklärung zur Errichtung einer Bilateralen Wirtschaftskommission 
(Joint Economic Commission; JEC); unterzeichnet am 29. Januar 2000. 

▪ Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern vom 
Einkommen vom 2. Oktober 1996 (SR 0.672.933.61) (ersetzte das Abkommen von 1951).  

▪ Memorandum of Understanding von 1988 zu GLP (Good Laboratory Practice) mit der EPA 
im Bereich nicht-klinischer Laboruntersuchungen (Industriechemische Produkte und 
Pestizide). 

▪ Memorandum of Understanding von 1985 über GLP (Good Laboratory Practice) mit der 
FDA im Bereich nicht-klinischer Laboruntersuchungen (pharmazeutische Produkte für 
die Anwendung im human- und veterinärmedizinischen Bereich). 

▪ Briefwechsel von 1968 über GMP (Good Manufacturing Practice) im Bereich der 
Herstellung pharmazeutischer Substanzen und Erzeugnisse. 

 
 

4.3. Institutionelle Präsenzen 
 
Swiss-American Chamber of Commerce, Zürich (http://www.amcham.ch)  

- Chairman and President of the Board: Riet Cadonau 

- CEO: Rahul Sahgal  

Der Swiss Business Hub (SBH) USA ist die Vertretung von Switzerland Global Enterprise 
(S-GE) in den USA und koordiniert die Schweizer Handels- und 
Standortförderungsinteressen. Der Hauptsitz des SBH USA befindet sich beim Schweizer 
Generalkonsulat in New York. Weitere Anlaufstellen gibt es in San Francisco, Atlanta, 
Boston (Cambridge) und Washington DC.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
13 Im Gegensatz zur Joint Economic Commission, die in der Regel jährlich stattfindet, handelt es sich beim 
Kooperationsforum um ein permanentes Instrument der Zusammenarbeit. 

http://www.amcham.ch/
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*) Provisorische Zahlen 
**) Total «Konjunktursicht» (Total 1): ohne Gold in Barren und andere Edelmetalle, Münzen, Edel- und Schmucksteine 
sowie Kunstgegenständen und Antiquitäten. 

 

 Handels- und breitere Wirtschaftsbeziehungen Schweiz-USA 

5.1 Bilaterale Handelsbeziehungen (Schweizer Perspektive)14 

 

 

90.7 Mrd. 
Handel 2024 prov. 
(CHF), 
Total 2 

 

12.6% 
Globaler Anteil,  
Total 2, 2024 prov. 

 
 

Nr. 2 
Handelspartner, 
Total 2, 2024 prov. 

 

Handelsentwicklung 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
Export (Mio. 

CHF) 
Veränderung 

(%) 
Import (Mio. 

CHF) 
Veränderung 

(%) 

Saldo 
Total (Mio. CHF) 

Veränderung 
(%)  (Mio. CHF) 

2020 68842 55.7 19833 5.0 49009 88675 40.5 

2021 57662 -16.2 22228 12.1 35433 79890 -9.9 

2022 62415 8.2 37517 68.8 24898 99931 25.1 

2023 56660 -9.2 29727 -20.8 26933 86387 -13.6 

2024* 64842 14.4 25814 -13.2 39028 90656 4.9 

(Total 1)** 52655 7.9 14134 -2.9 38521 66789 5.4 

  
 

 

Wichtigste Güter (2024, Total 2) 

 

 

 

 

 

 

 
14 BAZG, Aussenhandelsstatistik. Gesamttotal (Total 2): mit Gold in Barren und anderen Edelmetallen, Münzen, 
Edel- und Schmucksteinen sowie Kunstgegenständen und Antiquitäten.  

https://www.gate.ezv.admin.ch/swissimpex/index.xhtml


   

 

 
 

Erreur ! Nom de propriété de document inconnu.  10 

 
  

Kommentar 

Der bilaterale Warenhandel Schweiz-USA entwickelt sich äusserst dynamisch und weist seit 
2013-exportseitig meist positive Zuwachsraten auf. 2024 war die USA wieder der 
zweitwichtigste Handelspartner insgesamt und der grösste Exportmarkt der Schweiz vor 
Deutschland. Bei den Importen dominieren Edelmetalle und chemisch-pharmazeutische 
Produkte, während hauptsächlich chemisch-pharmazeutische Produkte und 
Präzisionsinstrumente exportiert wurden.   

 

5.2. Bilateraler Dienstleistungshandel (Schweizer Perspektive)15 

Entwicklung des bilateralen Dienstleistungshandels (Mio. CHF) 

 

Dienstleistungshandel 2023 nach Sektoren (Mio. CHF) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kommentar 

2023 belief sich das bilaterale Dienstleistungshandelsvolumen auf 78 Mrd. CHF (US-
Exporte in die CH: 49.6 Mrd. CHF; US-Importe aus der CH: 28.4 Mrd. CHF).16 Dies steht in 
einem Plus von rund 9% im Vergleich zum Vorjahr und ist ein neuer Rekordwert. Zu den 
beiden wichtigsten Kategorien im Dienstleistungshandel gehörten beiderseits Lizenzgebühren 
und die Ausgaben für Forschung und Entwicklung.17  

 

 
15 SNB; Services Trade Cockpit SECO. 
16 SECO: Services Trade Cockpit 2022.  
17 SNB: Zahlungsbilanz - Leistungsbilanz Dienste nach Ländern.  

https://data.snb.ch/fr/topics/aube#!/cube/bopserva
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Aussenwirtschaftspolitik_Wirtschaftliche_Zusammenarbeit/Wirtschaftsbeziehungen/handel_mit_dienstleistungen.html
https://www.seco.admin.ch/seco/en/home/Aussenwirtschaftspolitik_Wirtschaftliche_Zusammenarbeit/Wirtschaftsbeziehungen/handel_mit_dienstleistungen.html
https://data.snb.ch/de/topics/aube/cube/bopserva?fromDate=2012&toDate=2021&dimSel=D1(DT,T0,T1,V,F,L,TCI,FE,B,THG,UD),D2(E,A,S),D0(VS)
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5.3 Direktinvestitionen (Schweizer Perspektive)18 

Ausländische Direktinvestitionen (FDI) (Mio. CHF) 

 

 

 

 

 

 
 

 

Kommentar 

Gemäss der Direktinvestitionsstatistik der Schweizerischen Nationalbank sind die USA die mit 
Abstand wichtigste Destination für schweizerische Direktinvestitionen im Ausland. Der 
Bestand der Direktinvestitionen in den USA betrug Ende 2023 288 Milliarden Franken. 
Unternehmen in den USA mit Schweizer Kapital beschäftigten im Jahr 2023 gemäss SNB-
Statistik rund 340’000 Mitarbeitende.  
 
Die USA waren mit einem Kapitalbestand von 358 Milliarden Franken 2023 das wichtigste 
Herkunftsland von ausländischen Direktinvestitionen in der Schweiz. Gemäss den 
schweizerischen Statistiken waren 2023 1'318 US-Unternehmensgruppen mit 109’895 
Mitarbeitenden in der Schweiz vertreten. 
  
Gemäss US-Zahlen ist die Schweiz die sechstgrösste ausländische Quelle von FDI, mit einem 
Kapitalbestand von circa 352 Mia CHF, und die grösste im Bereich Forschung und 
Entwicklung. Schweizer Firmen schaffen in den USA circa 400'000 Jobs, deren 
Durchschnittlöhne im Vergleich sehr hoch sind (130'000 USD). 
 

 5.4. Schweizerische Exportrisikoversicherung (SERV)19 

 
Länderrisikokategorie für USA: HI ("High Income") 
 
 

 
18 Banque Nationale Suisse 
19 SERV. 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/industrie-dienstleistungen/stagre.assetdetail.14961208.html
https://www.serv-ch.com/deckungspraxis/

